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Die GdS im Gespräch mit Herrn Wältermann 
 
 

 
 

Matthias Wehner, Maik Wagner, Frank Bäumer, Günter Wältermann, Christina Schlegel, Andreas Schäfer 
 
 

Am 8. Oktober 2021 hat die GdS ein Gespräch 
mit dem Vorsitzenden des Vorstandes der AOK 
Rheinland/Hamburg Günter Wältermann geführt. 
 
Anlass für dieses Gespräch war primär die 
Umstrukturierung und die damit einherge-
henden Unsicherheiten der Beschäftigten, 
die der GdS vonseiten des Vorstandes des 
Gesamtpersonalrates, Andreas Schäfer und 
Frank Bäumer, berichtet wurden. 
 
Bereits auf tariflicher Ebene steht die GdS dafür 
ein, dass Umstrukturierungsprozesse, die Digita-
lisierung sowie der demografische Wandel nicht 
dazu führen dürfen, dass die Beschäftigten weni-
ger Geld im Portemonnaie haben. 
 

Die GdS begrüßt dabei die Haltung von Herrn 
Wältermann, der klarstellt: „Unser Auftrag ist die 
Versorgung unserer Versicherten. Dazu braucht 
man eine entsprechende leistungsfähige und zu-
friedene Mannschaft, die unser größtes Kapital 
ist.“ Unter dieser Prämisse steht er auch weiterhin 
dazu, dass die Beschäftigungs- und Vergü-
tungssicherung das oberste Ziel ist. 
 
Nicht nur die Vergütungssicherungssicherung ist 
ein essenzielles Thema bei unseren Mitgliedern, 
sondern auch die Möglichkeiten der Flexibilisierung. 
Die GdS kämpft seit langem für eine tarifliche Re-
gelung auf Bundesebene. Dabei will die GdS um-
setzen, was zahlreiche Mitgliederbefragungen erge-
ben haben: eine alternierende Homeoffice-Tätigkeit. 
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Eine solche hybride Lösung (drei Tage Home-
office und zwei Tage Präsenz im Büro) befürwortet 
auch Herr Wältermann. Er möchte diese Möglich-
keit nutzen, sowohl um den Wünschen und Bedürf-
nissen der Mitarbeitenden nachzukommen, aber 
auch, um für potenziell neue Beschäftigte ein at-
traktiver Arbeitgeber zu sein. 
 
Einig sind sich GdS und Herr Wältermann darin, 
dass es Leitlinien für die Homeoffice-Tätigkeit geben 
muss, die auch individuelle Lösungen ermöglichen. 
 
Flexibilität hört bei Herrn Wältermann aber nicht 
beim Homeoffice auf: „Es braucht auch flexiblere 
Lösungen bezüglich des Arbeitszeitrahmens, da 
manche Beschäftigten ihrer Arbeitsleistung bei-
spielsweise auch samstags erbringen möchten, 
sowie eine flexible Möglichkeit, Leistungsträger 
besonders zu honorieren. Für beides muss das 
Tarifsystem überarbeitet werden.“ 
 
Für die GdS steht das schon seit langem fest: 
Seit Jahren möchten wir das Eingruppierungs-
system erneuern und verbessern, um es auf die 
neuen Strukturen anzupassen. Das Tarifwerk 
muss zeitgemäß werden! Darin sind sich GdS 
und Herr Wältermann einig. 
 
An der Politik kommen wir nicht vorbei: Das politi-
sche Berlin darf essenzielle Entscheidungen in der 
Gesundheitspolitik wie etwa den Steuerzuschuss 
nicht auf die lange Bank schieben, so die Einstellung 
der GdS, denn gerade das schafft für die GKV eine 
nicht hinnehmbare fehlende Planungssicherheit! 
 
Herr Wältermann stimmt dieser Aussage zu: „Es 
braucht verlässliche und dynamisierte Zuschüsse, 
damit die gesundheitspolitische Verantwortung, die 
die AOK Rheinland/Hamburg ihren Versicherten 
gegenüber hat, auch wirklich umgesetzt werden 
kann. Dazu bedarf es einer ergebnisorientierten 
Politik, bei der man auch den Mut haben muss, 

Dinge, die nicht von Nutzen sind, zu hinterfragen 
und gegebenenfalls wieder abzuschaffen.“ 
 
Resümee zum Spitzengespräch: 
 

Auf betrieblicher Ebene hat sich gezeigt, dass der 
Gesamtpersonalrat die Belange der Beschäftigten 
zielsicher beim Vorstandsvorsitzenden platziert. Ins-
besondere die Auswirkungen der Umstrukturierung 
ist derzeit ein entscheidendes Thema des GPR: 
„Die AOK Rheinland/Hamburg muss wieder 
in ruhigeres Fahrwasser kommen!“ Das Fun-
dament hierzu, nämlich (auch unbequeme) Ge-
spräche auf Augenhöhe zu führen, ist bereits 
gelegt. Dieses Fundament sollten die Beschäftig-
ten auch bei den nun anstehenden Personalrats-
wahlen nicht aus den Augen verlieren. Sichern 
Sie sich eine starke Personalvertretung vor Ort! 
 
Für die GdS ist die AOK Rheinland/Hamburg als 
Mitglied der AOK-Tarifgemeinschaft ein wichtiger 
Sozialpartner. Die erfolgreiche Tarifpolitik wollen 
wir auch in Zukunft fortsetzen! Das Gespräch hat 
erwiesen, dass es tarifpolitisch gemeinsame Ziele, 
wenn auch in unterschiedlichen Facetten gibt. 
 
In Zeiten wie diesen brauchen wir eine starke 
Personalvertretung und eine starke GdS!  
Werden Sie Mitglied unter: www.gds.info/beitritt 
 
Für die GdS nahmen teil: Maik Wagner (GdS-Bundes-
vorsitzender), Andreas Schäfer (GPR-Vorsitzender), 
Frank Bäumer (stellvertretender GPR-Vorsitzender 
und GdS-Tarifkommissionsmitglied) sowie Christina 
Schlegel (GdS-Bundesgeschäftsstelle). 

 
Für die AOK Rheinland/Hamburg nahmen teil: 
Günter Wältermann (Vorsitzender des Vorstandes), 
Matthias Wehner (Bereichsleiter Personal – Bildung) 
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Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 

GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.de/beitritt“

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Telefon | mobil

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Beitrittserklärung

Mein GdS-Beitrag beträgt 2,50 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt            Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom 			   bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am 			   (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Unterschrift

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau
	

Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

Ich wurde geworben durch

Datum | Unterschrift

  monatlich          quartalsweise

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder per Fax an: (0228) 9 77 61-46

Auszubildende(r) von		     voraussichtlich bis

Anwärter(in) von		     voraussichtlich bis

Studierende(r) von		     voraussichtlich bis

Dienstanschrift

http://www.gds.de/beitritt

